
Private Krankenversicherung und Migräne
Beitrag von „Conni“ vom 26. Januar 2025 17:40

Zitat von chilipaprika

Ich hätte auch wie Conny geantwortet, sehe aber: du bist seit 15 Jahren schon im
System, dann würde man dir nicht die Möglichkeit der Verbeamtung geben, wenn du
soviel fehlen würde.

Man kann einen Antrag stellen. Ich habe den ersten Beitrag gelesen, als wäre der noch nicht
gestellt worden, aber vielleicht habe ich da zu viel hineininterpretiert.

Ich habe ihn jedenfalls wegen Migräne nicht gestellt, da jetzt aber der finanzielle
Nachteilsausgleich wegfällt, überlege ich auch. Für den unwahrscheinlichen Fall, dass das
klappen würde, würde ich freiwillig in der GKV bleiben und die Pauschale des Arbeitsgebers
wählen, das hatte ich als Angestellt schon mal.
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